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Rabenkrähe
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Rabenkrähe
	Info


nice to know
· Die Rabenkrähe ist ein typischer Allesfresser, was leicht an ihrem unspezifischen Schnabel erkennbar ist.
· Als Aasfresser liessen sie im Mittelalter beim Galgen oder auf Schlachtfeldern nicht lange auf sich warten. Das brachte ihnen den Namen „Totenvogel“ ein und machte sie zu verhassten Vögeln.

· Rabenvögel dürfen auch heute noch in der ganzen Schweiz gejagt werden. Früher erhielten die Jäger sogar Geld pro Rabenfuss.

· Die Rabenkrähe ist eine Unterart der Aaskrähe. Auf der Alpensüdseite trifft man auf die zweite Unterart: die Nebelkrähe.
· Raben sind nicht nur in Fabeln klug. Sie lassen beispielsweise Baumnüsse aus der Luft auf Betonflächen fallen, damit sie aufspringen.
Steckbrief
www.vogelwarte.ch
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	Allesfresserschnabel


	(wie bei dieser Elster)
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